
Die Macrolepidoptereii der Dresdner Gegend.

Von Hermann Steinert.

(Schluss.)

Geometriclae.
1. Gattung: Pseudoterpua HS.

Pruiuata Hnfn. Ueberall im Gebiete an denjenigen

vStellen. wo Ginster und Besenstrauch wachsen, vor allem im
Friedewalde. Juni bis August. Die am Ko])fe mit 2 Spitzen

versehenen, schlanken R. im Mal an den genannten Pflanzen.

2. G a 1 1 u n g: Geometra B.

Papiliouaria L. Nicht selten in der Dresdner Heide

und im Friedewalde, aber immer nur einzeln. Juli, August.

R. im Mai und Juni an Laubholz, bes. an Birken, Buchen und
Erlen.

3. Gattung: Phorodesma B.

Pustulata Huih. Das Thier ist sehr selten; die in einem

sackartigen Gehäuse lebenden R. R. wurden nur in wenigen
Exemplaren von Seiler und mir im Priessnitzgründe gefunden.

Jnni, Juli. R. im Mai auf Eichen.

4. Gattung: Nemoria Hb.

Viridata L. In den rechts der Elbe gelegenen Wäldern
verbreitet, aber nicht häufig. Mai bis Juli. R. im August
auf Heidekraut, die überwinternden Puppen an den Aestchen

der Futterpflanze.

Porrinata Z. Sehr selten. Der Schmetterling, welcher

dem vorhergenannten sehr ähnelt und sich nur durch die Fjorm

der Binde unterscheidet, wurde von Seiler aus R R. gezogen,

welche mit denen von Viridata zusammen in der Dresdner
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Heide o:etuiiden Avoidcn waini. Kiitwickclunrr o;i,.icii (\^,Y

vorigen Alt.

Strigata Muell. Zifinlich häutig', .luli. Aii^iust. K', im
Frühling auf Schlehen und Eichen.

4. Gattung-: Thalcra 11 h.

Fiinbrialis Sc. Der Falter, welcher viel Aehnlichkeit

mit X. Strigata besitzt und in Folge des.sen häufig mit ihm
verwechselt wird, wurde bis jetzt nur an wenigen Orten
be()l)achtet : Itesonders fliegt er in bergigen (legenden, wie in

der Lös.*<nitz. im ^loritzburger \\'alde und bei Tharandt. Juli,

August. R. im Frühlinge an Schafgarbe, Thymian und Beifuss.

5. Gatt nng: Jodis Hb.

Putata L. In allen A\'iUdern häutig. .Mai. .Iiuii. K. im

Sommer auf Heidekraut.

Lactearia L. Weniger häutig als die vorige Art, mehr
im Laubgehölz. K. auf Birken. Ginster u. a.

G. (t a 1 1 u n g: Acidalia Tr.

Perochraria FK. Verbreitet nnd häufig; bes(mdei's auf

^\'aldwiesen. lM Generationen: Juni. August. H. auf (irasarten.

Ochrata S<'. Von Seil e ] in einzehien Stücken im
Friedewald gefangen. Juli. August. K. an Hühnerdarm.

Hiifaria Hb. Ein mir von Seiler zum Be.stimmen über-

gel)ener. stark abgeflogener Falter, der der Lt»>snitz entstammt,

geh«>rt wahrscheinlich dieser Art an.

Muricata Hufn. Selten. Im BirkenWäldchen und in der

Lössnitz. Juli. August. R im Frühling auf niederen Pflanzen.

Yirgularia Hb. Häufig in zwei Generationen. Die F.

besonders in Häusern und an aufgeschichtetem Reisig. Juni.

August und September. R. an trockenen Pflanzenabfällen.

Straininata 'fr. Selten. Calberla und Seiler
fingen den F. im Juli im Lössnitzgrnnde ; von ersterem ward mir

noch als eine zweite sächsische Fundstelle, die allerdings ausser-

halb des Dresdner Gebietes liegt. Hirschfeld bei Nossen genannt.

Auch die S t a u d i n g e r' s c h e Sammlung enthält ein aus

hiesiger (ietzend stammendes Exem])lar. R. auf Thymian.

Pallidata Hkh. \'on Seiler wurde ein Stück zu An-
fang des Sommers in der Lü.ssnitz erbeutet.

Herbariata F. Ich habe das Thierclien einige ]Male an

der Wand meiner ^^ohnung abgelesen; Seiler fand es in
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seinen Fabrikräumen. Die Sammlung Dr. S t a u d i n g e r s

birgt zwei Dresdner Stücke. Juni, Juli. E,. von August bis

Mai an trockenen Pflanzentlieilen.

Bisetata Hufn. In Waldgegenden nicht selten. Juli.

E. auf niederen Pflanzen.

Hu Uli] lata Hufn. Bei Weinbölila, im Saubachtliale und
wolil auch noch anderwärts, aber ziemlich selten. Juli. August.
E. an trockenen Stellen auf Hauhechel und anderen Gewächsen.

luoruata Hw. und var. Deversaria HS. Die Stamm-
form äusserst selten, die Varietät häufiger bei Oberau, Losch-
witz und im Friedewalde. In Dr. Stau dingers Sammlung
sind Dresdner Stücke von Deversaria. aber keine von Inornata.

Juni, Juli. E. bis zum Mai an Ampfer. Hauhechel, auf etwas
feuchten Plätzen.

Aversata L. und al). Spoliata Stgr. Einer der gewöhn-
lichsten Spanner, die Abart ist noch häufiger als die Stamm-
form. Juni. August (2 Generationen). E. an Laubabfällen.

Euiarg:mata L. Lössnitz, Spitzgrund, Oberau. Ziemlich

selten. Juli. E. im Früliling an niederen Pflanzen.

Rubiginata Hufn. Am Heller, bei Kötzschenbroda, bei

Hainsl)erg, an der Edlen Krone und anderwärts, aber immer
nur einzeln. Juli, August E. bis Juni an niederen Pflanzen,

wie Schotenklee, Wicke, Winde. Knöterich u. dgl.

Margiuepuuctata Göze. In felsigen Gegenden (Plauenscher,

Eabenauer und Lössnitzgrund) nicht selten, einzeln auch an
anderen Siellen. Juni. August. E. an Sedum. Origanum,
Stellaria u. a.

lucauata L Nicht häufig; von Calberla bei Oberau
und im Spitzgrunde, von Seiler und mir in der Lössnitz

gefangen. Auch Dr. Staudin g er besitzt Stücke aus hiesiger

Gegend. Entwickelung wie vorige in zwei Generationen. E.

an Xelken und Thymian.
Fuinata Stph. In der Dresdner Heide. Juni. Juli.

Die überwinternde E. an Heidekraut.

Keuuitaria Hb. Ueberall in Waldgegenden sehr häufig.

Juni. Juli. E. im Frühlinge an niederen Gewächsen.
Neuioraria Hb. Sehr selten. Der Falter wurde nur

von Dr. Stand in ger in einigen Exemplaren bei Blasewitz

gefangen. Juli.

Imuiutata L. Oalberla fand diese Art bei Oberau;

E i e d e 1 und ich beobachteten sie in der Dresdner Heide, im
Friedewalde und in der Lössnitz. Juli. E. im Frühlinge an
Wegerich und anderen niederen Pflanzen.
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rinlu'llariii 111). Sein- selten. 2 Stücke wurden vi»n

Dr. S t ;i u (1 i n^-e r in dor Dresdner (io<i-end. walirsfht'inlich

im Wacliwit/yrnnde, fi'eianp^en.

Stri^ilaria Hl). Selten. Von Seiler und mir in der

Liissnitz erl)entet. .Inni. Juli. 1\. an Kliren])reis. \'eilelien.

W'ieke n. a

Oninta Sc. Teherali liäutig'. 2 (lenerationeii i^Iai, Juni.

Aufi'ust). J\. im Sommer und Herbste auf Tliymian und Wasser-
dost (OrijS^aniun).

7. Gatt \i n m": Zuiiosoiiia Ld.

P(Mi(lularia ('1. Ueberall sein- liäuti<i-. Zwei Geiu'rationen

(April. Mai: Juli. Antust). Ein Stück mein<'r Sammlung ist

viel stärker <i-es|ti-enkelt. als es die Tliiere oewöhnlieli sind;

auf den \'dtln. zeigt es einen rütlilicluMi Anflug. Sollte dies

vielleicht ein Bastard von Pendularia und Ponita sein? — R,

im Juni und Sjjätsommer auf Birken und Eichen. Puppen
(mit glattem Ko])feude) ähnlich wie die der IMeriden am After

und mit einem um den Leib geschlungenen Faden befestigt.

Annnlata Schulze. Selten. Nur von Seiler bei Kötzschen-
broda gefunden. Der Genannte zog eine hübsche Aberration,

bei welcher die zackigen Binden viel breiter und intensiver

gefärbt sind, als bei der gewöhnlichen Form. Entwick<'lnng
wie die vorige. K. auf Feldahorn.

Porata F. In Waldgegenden verbreitet, alier nicht

häufig. EntAvickelung ebenfalls wie bei Pendularia, mit der

sie auch die Futterjjflanze gemein hat,

Punctaria L. Häufig. Ausserordentlich variirend. Ent-
wickelung und Futteri)fianzen wie bei der vorigen Art.

Linearia Hb. Sehr selten. S p e r r h a k e n fing das

Thier bei Meissen, Seiler bei Tharandt. Lebensweise wie
bei den übrigen Arten.

H. (-lattung: Tiinandni Dup.

Aiiiata L. Ueberall gemein. 2 Generationen: Mai; Juli,

August. K. im Juni und Herbst auf Ampfer, Melde etc.

9. Gattung : Pellonin Duj).

Yihiearia Cl. Ziemlich selten. Kiedel erbeutete auch

die ab. Strigata Stgr.. bei welchei' die Linien nicht iiuri)urn

ausgefüllt sind. Loschwitz, Lös.snitz, Tharandt. Juni, Juli.

Die überaus lange, sich korkzieherartig einrollende 1\. nt)er-

wintert und lebt namentlich auf (finster.
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10. Ct a 1 1 u 11 g: Abraxas Leach.

Orossulariata L. Verbreitet. Juli, August. R. im
Mai uud Juni auf Stachelbeersträuchern.

Sylvata Sc. Der Falter wurde von Seiler bei Gauer-
nitz gefangen. Juni, Juli. R. im Spätsommer auf Traubenkirsche.

Adustata Schiff. Nicht selten, namentlich bei Oberau
und im Lössnitzgrunde. Mai bis Juli. R. in der zweiten
Hälfte des Sommers auf Spindelbaum.

3Iargiiiata L. Ueberall häufig. Zwei Generationen: Mai;
Juli, August. R. auf Weiden und Pappeln.

11. Gattung: ßapta Stph.

Pictaria (Jurt. Am 5. April 1879 fing Dr. Staudinger
in Blasewitz in seinem Garten ein Exemplar dieser sonst von
niemand in der hiesigen Gegend beobachteten Art. R. im
Juni an Schlehen und Eichen.

Temerata Hb. Selten. Seiler erbeutete diese Art in

geringer Anzahl im Priessnitzgrimde ; Riedel fand sie bei

Kötzschenbroda.

12. Gattung: €al)era Tr.

Pusaria L. Gemein. Mai bis Juli. R. vom Juli bis

September an Birken und Erlen. Seiler und ich landen

zuweilen auch die ab. Rotundaria Hw., bei welcher die

beiden der Wurzel zugekehrten Streifen sich sehr nahekommen
und manchmal sogar in einander fliessen. Ein Stück meiner

Sammlung zeigt dies in solchem Grade, dass sich die Streifen

zu einem breiten Bande vereinigt haben.

Exanthemata Sc. Nicht ganz so häufig wie die vorige

Art, der sie hinsichtlich der Entwickelung gleicht. R. auf

Laubholz.

13. Gattung: Niiineria Dup.

Pulveraria L. Selten. Im Müglitzthale. 2 Generationen:

Mai; Juli. R. auf Weiden und Heckenkirschen.

U. Gattung: Ellopia Tr.

Prosapiaria L. Nicht selten in Waldgegenden. Die
grüne ab. P r a s i n a r i a Hb. ist ebenso häufig als die fleisch-

rothe Stammform. 2 Generationen: April, Mai und Juli. R.

auf Eichten. Die von mir eingetragenen R. R. verpuppten

sich nicht in oder auf der Erde, wie in den meisten ento-

mologischen Werken angegeben ist, sondern machten am
Deckel des Kastens ein leichtes Gespinnst, in welchem sie

sich zur Puppe verwandelten.
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lö. (lattung: Metrocaiiipai L;iti-.

Msir^aritaria L. ('alberla criiinci-t sich, ein Stück
dieses Spaiineis bei Loschwitz gesehen zu liaben. Weiteres

ist mir nicht bekannt.

Kl. Gattung: Eugoiiia Hb.

(^ucrchiaria Hnfn. Ziemlich häufig. Kinzebie Stiicke

der Seiler'schen Sammhing bilden l'ebergänge zu der ab.

("ar])inaria Hl)., welche das A\'urzel- und Sauml'eld stark

verdunkelt hat. Dagegen hat sich die andeiwärts in Sachsen,

z. B. bei Leipzig fliegende ab. Infuscata Stgr. hier noch

nicht gezeigt. August. September. K. auf Eichen. Linden
und anderem Laubholz.

Autiimuaria AVernb. Sehr häutig. Spätsommer und

Herbst. R. auf Laubbäumen.
Aliiiaria L. Wohl überall im (Gebiete, aber sehr zer-

streut ; besonders bei Tharandt. Kntwickelung und Futter-

])ttanzen wie bei der vorigen Art.

Fiiscantaria Hw. Sehr S(4ten. Kummer und Seiler
tingen einige Exemplaiv am elektrischen Lichte in Xieder-

sedlitz. K. auf Eschen.

Erosaria Bkh. Nicht selten. Die blasse ab. T i 1 ia i'i a Hb.

k<mimt hier ebenfalls vor; Dr. Stau ding er hat ein Dresdner

Stück in seine)' Sammlung, und auch ich habe zwei Exemi)lare

im Kunnersdorfer (iiunde gefunden. Wie die vorigen; K. aut

allei'lei Laubholz.

17. Gattung: Seleiiia Hb.

Biluuaria Esp. Nicht häutig; im Spitzgrund und in der

Dresdner Heide. Ebenda, findet sich auch die IL Generation

var. Juliaria Hw. April. Mai: Juli. August. E. auf Erlen,

Linden und Himbeeren.

Liiiiaria Schiff. Sehr selten. Ich fand das Thier ein

einziges Mal im Priessnitzgrunde . und zwar die Erühlings-

generation. R. auf Laubholz.

Tetralunaria Hufn. Selten. Seiler und Riedel er-

beuteten diese Art im Frühling mehrfach beim Durchwandern
des Friedewaldes, besonders im Spitzgrunde. F^. ebenfalls auf

Tiaubholz.

1 H. (Gattung: Odontopera Stph.

Bideiitata Cl. Nicht häufig. Ich klopfte die Falter oft

Ende Mai von Fichtenbäumen. R. im Herbste nicht bloss

auf Ijaub-. sondern auch auf Nadelholz.
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;

19. Gattung: Himera Dup.

Peimaria L. Nicht häufig;. . Das Thier wurde haupt-

sächlich im Grossen Garten erbeutet, einzeln auch in der

Dresdner Heide und im Friedewalde. Herbst. R. im Mai
und Juni auf Laubbäumen.

2U. Gattung: Croeallis Tr.

Eliiiguaria L. AVo Ginster steht, ist das Thier nicht

selten. Loschwitz. Friedewald. August, September. Die über-

winternde R. lebt namentlich auf Ginster, doch auch auf

anderen Gewächsen.

2L Gatt u n g: Eurjuieiie Dup.

Dolabraria L. AVohl überall, alier immer nur einzeln.

Mai und Juni. R. im Sommer auf Eichen und anderen Laub-
bäumen.

22. Gattung: Aiigeroiia Dup.

Pruiiaria L. Nirgends selten. Die ab. Sordiata Hb.

wurde ein einziges Mal aus einer dem Lössnitzgrunde ent-

stammenden R. gezogen. Juni, Juli. R. überwintert ; sie lebt

auf Heidelbeeren, Himbeeren, Birken, Schneeball u. a.

23. Gattung: Urapteryx Leach.

Sanil)ucaria L. Nicht selten. Juni bis August. Die
überwinternde R. auf schwarzem Hollimder, sowie anderen

Sträuchern und Bäumen.

24. G a 1 1 u n g: Riiniia Dup.

Liiteolata L. In der Dresdner Umgegend ziemlich

selten (Langebrück, Tharandt, Osterberg, Lössnitz) ; häufiger

nach dem Gelürge zu Mai, Juni. R. im September auf

Weissdorn, Schlehen, Haselsträuehern u. s. w.

25, G a 1 1 u n g : Epione Dup.

Apiciaria Schiff. Selten. Birkenwäldchen, Hainsberg,

Lössnitz. Juli, August. R. im Mai und Juni auf Weiden.

Parallelaria Schiff. Noch seltener als die vorher-

genannte Art. Bei Pillnitz von Seiler gefangen ; C a 1 -

b e r 1 a fand sie nördlich von unserem Gebiete bei Nossen.

In der Sammlung Dr. S t a u d i n g e r s stecken Exemjjlare

mit der Angabe „Saxonia"; eine genauere Ortsbezeiclmung

fehlt. Flugzeit wie bei Apiciaria. R. im Mai auf Espen.

Adveiiaria Hb. In den Wäldern häufig. April, Mai
R. im Sommer auf Heidelbeeren.
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26. Gatt u n s': A'eiiiliji l)ui).

Maeiilaria L. Mehr nach dem Gobirge zu, z. B. l)ei

Rabenau niui Tharandt : einzeln indessen auch an anderen

Orten, wie am Auer. Frühlinjr. R. auf Taubnessel, Minze
und andei-en Lippen])lüthlern.

27, Gattung: Macaria Curt.

Notata L. Sehr häufig in AValdgegenden. ]Mai. Juli.

R. im Juni und August auf Birken. Weiden «. s. w.

Alteniaria Hb. Viel seltner als die vorige, mit welcher
sie gleiche Flugzeit hat. R. auf Nadelholz (?).

Sigiiaria Hb. Nicht häufig, wenn auch nicht so selten

als die vorhergenannte. Mai, Juni. R. auf Nadelbäumen.
Liturata Ol. hi Nadelwäldern häufig. Mai, Juni. R. im

Sommer und Herl)st auf Fichten. — Der Falter geht gern

an den Köder.

28. Gattung: Hibernia Latr.

Leucophaearia Schitt'. Ueberall gemein. Zuweilen
findet man auch die ab. Marmoriuaria E.sp. Februar bis

April. R. im Sommer auf Eichen, Espen u. s. w.

Auraiitiaria Esj).
|
Im Herbst. Die l)eiden erstgenannten

Marginaria Bkh. \ ziemlich verbreitet, der letztere sehr häufig.

Defoliaria ("1. j R. im Sommer auf Laubbäumen.

29. Gattung: Auisopteryx Stph.

Aescularia Schiif. Sehr häufig. Februar bis April. R. im
Mai und Juni auf Eichen. Schlehen. Liguster u. a.

30. (t a t t u n g: PhigaHa Dup.

Pedaria F. Ueberall häufig. Februar bis April. R. im
.Mai und .luni auf allerlei Laubbäumen.

3L G a 1 1 u n g : Bistoii Leach.

Pomonariiis Hb. Ziemlich selten. In der Dresdner
Heide. April. R. im Mai und Juni auf Fliehen.

Hirtariiis Cl. Häufig. Älärz. April. R. auf Laubholz.

Stratarius Hufn. ^^'enige^ häufig als der vorige. Ent-
wickelung und Futterpfianze der H. wie bei Hirtarius.

32. (rattung: Aniphidasis Tr.

Betularius L. Felierall sehr häufig. Bezüglich di'>^

Auftretens der ab. Do ubl eday a r ins B. in der hiesigen

21
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Gegend wolle man meinen Aufsatz in dem IV. Bande dieser

Zeitschrift, Seite 428 If. nachsehen. Nachträglich will ich

noch bemerken, dass die Puppen, welche ich aus der am Ende
jenes Artikels erwähnten Inzucht erhielt, sämmtlich zu Grunde
gingen; Stehle hat jedoch aus den ihm üherlassenen R. R,

sowohl die Stammform, als auch die schwarze Al)art gezogen.

Schütze (Rachlau am Czernebog) theilt mir mit, dass zwei
Exemplare der ah. Douhledayarius vor einigen Jahren auch
hei Bautzen gefangen worden seien. — Mai, Juni. R. im
Sommer und noch zu Anfang des Herbstes auf Pappeln.

Birken, Weiden. Linden, Traubenkirsche u. s. w.

33. Gatt u n g : Boarmia Tr,

Ciuctaria Schiff. Ueberall häufig. April. Mai. R. im
Herbst auf Schlehen, Beifuss, Ginster, Heidekraut u. s. w.

(xeniniaria Brahm. Sehr selten. Seiler fand diese

Art bei Tharandt ; südlich von dem hier behandelten Gebiete,

in der Sächsischen Schweiz und im Erzgebirge, ist sie

häufiger. Juni bis August. Die überwinternde R. lebt auf

Schlehen, Rosen, Epheu u. a.

Secundaria Esp. Ebenfalls selten. In der Dresdner

Heide. Juli. August. R. gleich der vorigen überwinternd,

im Mai erwachsen; sie frisst Fichte.

Abietaria Hb. Sehr selten. Nur von Seiler und mir

in der Heide gefunden. Entwickelung und Futterpflanze

wie bei der vorigen Art.

Repandata Ij Häufig. Die prächtige, mit breiter

schwarzer Binde gezierte ab. Conversaria Hl), wurde in

einzelnen Stücken bei Klotzsche. am Fischhaus, bei Ullersdorf

und anderwärts in der Heide erbeutet. Juni, Juli. R. auf

Birken, Sahlweiden, Ginster, Heidelbeerkraut u. a.

Roboraria Schiff. Selten. In der Heide, im Friede-

walde und bei Oberau. Häufiger als die Stammform ist die

dunkle ab. lufuscata Stgr. Beide Formen sind in wahren
Riesenstücken gefunden worden. So hat ein Infuscata-9

meiner Sammlung eine Flügelspannung von 62 mm Juni. Juli.

R. auf Eiche.

Cousortaria F. Häufig. Mai bis Juli. R. im Herbst

auf Birken. Eichen, Weiden, Schlehen u. s. w.

Crepiiscularia Hb. Gemein. S t a u d i n g e r unter-

scheidet in seiner Sammlung drei Formen; die gewöhnliche

graue, dann die dunkle mit weisser Randlinie, welche er

Biundularia nennt, und eine dritte, ganz blassgraue, fast
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Aveisse. der er keinen besonderen Namen gegeben hat. Alle

drei Formen kommen in unserer Gegend vor. Zwei Gene-
rationen: März. April: Juli. August. R. auf verschiedenen

Bäumen und Sträuchern.

Luridata Bkli. Sein- selten. I\ i e d e 1 fand dieses

Thier bei (iauernitz und in der Lössnitz. Mai bis Juli.

K. im Herbst auf Kicheii. Erlen. Hirken u. dgl,

Punctularia Hb. Gemein. April, Mai. K. im Sommer
auf Laubholz.

84. (i a 1 1 u n g: Pacli.veiieinia Stph.

Hippocastanaria Hb. Sehr vereinzelt in der Dresdnei-

Heide. April. Mai. H. im Sommer auf Heidekraut.

3ö. (i a t t u n g: Gnophos Tr.

Obsciiraria Hb. Selten. Im L()ssnitzgrunde an Felsen

sitzend. Juli. August. K. im ^lai auf Ampfer und anderen
niederen Ptianzen.

Dilucidaria Hb. Sehr selten. Der Spanner kommt
nach Seiler bei 'J'harandt vor. In den südlieher gelegenen

.sächsischen Tjandestheilen. in der Sächsischen Schweiz und
im Erzgebirge, ist er ziemlich häufig. Juli. August. K. auf
niederen Pflanzen.

;>6. Gatt u n g : Psodos Tr.

Alpiiiata Sc. Ruber zeigte mii- 8 noch ungespannte
Stücke, welche nach stnuer Aussage dem Rabenauer (Ti'unde

entstammen. Ich mache diese Angabe mit Vorbehalt, da mii-

hier doch ein Irrthum vorzuliegen scheint. Nach meinen Er-
fahrungen steigt das Thier nie so weit herab; in den höheren

Partien des Erzgebirges dürfte es indessen sicher zu finden

sein. Juli. August.

87. (i a t t u n g: Eniaturga L.

Atoiiiaria L Sehr häufig. Zuweilen z»'igt sich auch
ab. rnicoloraria Stgr. 2 Generationen: April, Mai; Juli.

August. R. auf Heidekraut. Ginster. Hauhechel. Beifuss und
anderen (4ewäch.sen.

88. G a t t u n g: liupalus Leach.

Piniarius L. Uel)erall gemein. Sehr variirend. hie

Falfer fliegen oft in Menge um die Lampen mitten in der

Stadt. So sah ich .sie auf der Briihlschen Terrasse und am
21*
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Böhmischen Bahnhofe zahlreich um das elektrische Licht
schwärmen, obgleich diese Orte ziemlich weit vom Walde
entfernt sind. Mai bis Juli. R. im Sommer und Herbst auf

Fichten und Kiefern.

39. Gattung: Halia Dup.

Waiiaria L. Nicht häufig. Vorzugsweise in Dorf-

gärten (Loschwitz, Lössnitz, Dippelsdorf). Juni, Juli. R. im
Frühling auf Stachelbeersträuchern.

ßruuneata Thnb. Häufig in Wäldern. Juni, JulL
R. bis Anfang Juni auf Heidelbeere.

40. Gattung: Diastictis Hb.

Artesiaria F. Selten. Riedel fand die R. R. im Ge-
hege; Seiler erbeutete die Falter in der Dresdner Heide

an einigen Stellen des Schlesischen Bahndammes. 2 Gene-
rationen: Juni und August. R. im Mai und Juli auf Weide.

41. Gattung: Pliasiane Dup.

Petraria Hb. An einigen Plätzen der Dresdner Heide

und des Friedewaldes. Mai, Juni. R. im Sommer auf

Farnkräutern.

Chlatrata L. Sehr häufig. Auf Wiesen und Aeckern.

Mai; Juli. R. auf verschiedenen Kleearten.

42. Gattung: Scoria Stpli.

Lineata Sc. Sehr selten. Riedel erbeutete mehrere

Exemplare bei Weesenstein; A^on den übrigen Sammlern ist

diese Art hier noch nicht beobachtet worden. Ende Mai Ins

Juli. R. überwintert; bis Mai an niederen Pflanzen, wie

Taubnessel, Johanniskraut, Schafgarbe, Flockenblume u. s. w.

43. Gattung: Aspilates Tr.

Strigillaria Hb. Nicht selten; noch häufiger aber ist

die dunklere ab. Grisearia Stgr.. die als ein charakte-

ristisches Thier der sächsischen Fauna angesehen werden darf.

Mai. Juni. R. überwintert ; auf Heidekraut und Ginster.

44. Gattung: Aplasta Hb.

Ononaria Fuessl. Selten. Ich fing vor 3 Jahren eine

grössere Anzahl des Thieres auf einem Brachfelde bei Coswig;

Riedel fand den Falter im Jahnathale. Zwei Generationen

:

Juni; August. R. auf Hauhechel (Ünonis spinosa).
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45. (t a 1 1 u n g: Lythria Hl).

Piirpuraria L. Häutig. Dio dmikloiv viir. Rotaria F.

ist die 1. (ipiuMation. wclclie in frcriii^-cier Anzahl erscheint.

]\Iai, Jnli und Au<iust Die Raupe h'ht auf Anii)ter. Knötei'icli

und anderen niederen ]*t1anzen; man findet sie im .luni und

dann nocli einmal im Herhst, bis zum April.

46. Gattung: Ortliolitha Hb.

Pliiinbaria F. Sehr häufig. Mai bis August in

"Waldungen. Die R. überwintert und lebt auf Ginster und
Heidekraut.

Liiiiitata Sc. Nicht selten, .luli. August. R. wie die

der vorigen Art überwinternd und an allerlei Schmetterlings-

blüthlern lelxMid.

Moeiiiata Sc. Ziemlich häufig, namentlich In der

Lössnitz, auf der Baumwiese, bei Oberau u. s. w. R. auf

(Tinsteraiten.

Bipunetaria Schiff. Nicht selten. Kntwickhmg gleich

der der vorigen Arten. R. auf Thymian und anderen niederen

}*rianzen.

47. Gattung: Minoa B.

Miiriiiata Sc. Viel häufiger als die dunkle Stammform
ist ab. rineraria B. Ueberall. Zwei Generationen: Mai;
Juli. R. auf Wolfsmilch.

48. Gattung: Odezia H.

Atrata L. Dieser Gebirgsfalter tritt nur bei Tharandt
auf. Mai; Juli. Die R. lebt auf Anthriscus silvestris (Wald-
kerbel).

49. G a 1 1 u n g : Litliostege Hl).

Farinata Hufn. Sehr selten. Seiler fand zwei

Exemidare in der Meissner Gegend; auch Röber besitzt

ein Stück von hier, kann sich jedoch nicht mehr genau der

Fundstelle erinnern. Juni. Jnli. R. unbekannt.

50. (Gattung: Anaitis Dup.

riagiata L. Häufig. Der Falter ist ziemlich scheu;

er setzt sich stets koi)fabwärts an Planken. Baumstämme und
andere emporragende Dinge. Mai. Juni : August, September.

R. auf Johanniskraut.

51. (Gattung: Cliesias Tr.

Spartiata Kues.sl. Häufig. Se])tember. oktolier. Die
R. lel)t im Mai und .luni auf Bcscngrinster.
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Riifata F. Ziemlich selten. Im Friedewalde. April,

Mai. R. im Sommer auf Besenginster.

52. Gattung: Lobopliora Gurt.

Polycommata Hb. Sehr selten. Seiler fing ein Stück
hei Tharandt mit der nachstehenden Art zusammen. R. im
Mai und Juni auf Geishlatt, Liguster und Eschen.

Sertata Hb. Im Rabenauer Grunde und in den Heiligen

Hallen bei Tharandt; Riedel fing auch ein Exemplar im
Friedewalde. Die Fhigzeit ist in den entomologischen Werken
falsch angegeben ; das Thier schlüpft nicht erst im Frühling

aus der Puppe, sondern bereits im September und Oktober.

R. auf Ahorn.
Halterata Hufn. Ziemlich häufig, besonders in der

Dresdner Heide, im Friedewalde und in der Lössnitz. April,

Mai. Die R. lebt zu Anfang des Sommers auf Pappeln und
Wollweiden.

Yiretata Hb. Sehr selten. Seiler erbeutete in diesem

Frühjahr ein Stück im Friedewalde. April, Mai. R. auf

Liguster, Schneeball, Kreuzdorn u. s. w.

53. Gattung: Cheimatobia Stph.

Bruiiiata L. Gemein. November, Dezember. Die R.
lebt im Mai und Juni auf allerlei Laubbäumen.

Boreata Hb. Weniger häufig. In der Heide, der Löss-

nitz, bei Tharandt und anderwärts. Entwicklung wie bei der

vorigen Art. Die R. bevorzugt namentlich Birke.

54. G a 1 1 u n g : Eucosmia Stph.

Undiilata L. Häufig in Wäldern. Mai, Juni. Die R.

lebt auf Weiden und Heidelbeergesträuch.

55. Gattung: Scotosia Stph.

Tetiilata Schilf. Nicht häufig. Bei Loschwitz und im
Friedewalde. Auch die Stau dinge r sehe Sammlung ent-

hält ein Stück aus hiesiger Gegend. Der Falter fliegt im
Juni , die R. findet man im Mai erwachsen namentlich auf

Faulbaum und Schlehe in Blättern versponnen.

56. Gattung: Lygris Hb.

Reticiilata F. Sehr selten. Seiler fing das Thier im
Rabenauer Grunde an der Laterne. R. im Oktober auf Spring-

kraut (Impatiens noli tangere); der Falter entwickelt sich

im Juli.
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Pruiiata L. Selten. Der Spanner Avurdc nur in einigen

Stiickrn im Kahenauer (i runde «ret'unden: er tlifo-t wie der

vorige gern ans Licht. Der Falter im Juli, die II. im Mai
und .luni auf Johannis- und Stachelbeeren.

Testata L. Ziemlich selten, vor allem hei Oheran. in

dt'i' L()ssnit/, und im Hahenaner (Jiunde. August.- Sejjtcmlx'i'.

Die l\. h'lit iui Mai und .luni auf Weide.

l'upulata L. Häutig in den \\'äldern unserer (iegend.

.luni. .luli. K. im Ai)iil und Mai auf Heidelbeere.

.07. (lattung: Cidaria Tr.

Fulvata Forst. Sehr vereinzelt. Hei Losch witz und
Piihiitz. .luni. .Tuli. K. im Mai auf (larten- und Heckenrosen.

Ocellata L. Häutig. Zwei (Generationen: Mai. Juni; August.

Die K. lebt im .luli und zu Anfang des Heri)stes auf Labkraut.

Bicolorata Hufn. Nicht selten. Im .luli. K. auf

Schlehen und Erlen.

Variata Schitf. In Nadelwäldern häutig. Zwei Genera-
tionen: Mai: .luli. August. Nicht selten findet man auch die

gelbbraune var. O b e li s c a t a Hb. ; Seiler erbentete bei

Habenan auch einmal die ab. Stragulata Hb., bei welchei-

die Vdtl. grünlich oder weisslich sind und eine stark reducierte

Binde tragen. Die R. lebt im Fiühjahr und Sonimei- auf

Fichten und Kiefern.

Jiiniperata L. Selten; im (iebirge häutiger. Dei' Falter

wurde im .luli und September einige Male von mir im Rabe-
nauer (t runde gefangen. Die R. lebt auf ^^'achholder.

Siterata Hufn. Selten. Seiler fing das Thiei- im

l'riessnitzgrunde. September. Oktober; die V9 überwintern.

H. im Sommer auf Kichen. Linden und anderen LaubbäunuMi.

Miata L. Selten. Dr. Staudinger und ich ting<*n

das Thier bei Tharandt; auch in der Sammlung Röbersbe-
tindet sich ein Exemplar, jedoch ohne nähere Angabe des

Oites. Augnst, Sejjtember; die 9 9 noch im Ai)i'il des nächsten
• lahres. H. vom Mai bis .Tuli auf allerlei Laubholz.

Truncata Hufn. Verbreitet. Mai. .Tuni ; Augnst. R. auf

Ihombeeren. Heidelbeeren. Traubenkirsche. Gaisblatt u. s. av.

Firniata Hb. Selten. Das Thier sieht der Cid. Variata

var. Obeliscata Hb. ähnlich und ist wahrscheinlich .schon

häutig mit dieser gew(ihnlichen Art verwechselt worden.

Seiler und Riedel haben hiesige Stücke in ihren Samm-
lungen, sie entstammen der Lössnitz und dem Friedewalde.

Si»äts(»mmer. Di" 1\. lebt anf .Nadelbäumen.
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Olivata Bkh. Selten. Riedel erbeutete ein Stück

im Friedewald, Röber besitzt ebenfalls ein 9 aus hiesiger

Gegend. Die R. überwintert, lel)t auf Labkraut und lässt im
Juni den Falter zur Entwickelung kommen.

Yiridari.i F. Ziemlich häufig. Entwickelung gleich

der vorigen. R. auf Labkraut. Ampfer, Wegerich u. dergl.

Didyiiiata L Häufig. Im Sommer. R. im Frühling auf

Heidell)eeren und anderen niederen Pflanzen.

Yespertaria Bkh. In bergigem Terrain (Porsberg, Rabe-

nauer Grund) nicht selten. August, September. R. im Früh-

ling auf Löwenzahn und mancherlei anderen niederen Pflanzen,

doch auch auf Schlehen.

Fluctuata L. Gemein. Zwei Generationen : Mai; Juli.

R. im Juni und Spätsommer auf niederen Pflanzen, namentlich

auf Kreuzl)lüthlern.

Moutanata Bkh. Sehr häufig. Juni. R. überwintert;

sie lebt auf Primeln und anderen niederen Pflanzen.

(Jiiadrifasc'iaria Cl. Ziemlich selten. Im Friedewalde,

in der Dresdner Heide und bei Rabenau. Entwickelung gleich

der vorigen Art.

Ferriiffata C'l. Häufig. Zuweilen zeigt sich auch die

ab. Spadicearia Bkh., bei welcher das Mittelfeld der Vdfl.

mit Streifen durchzogen ist. Zwei Generationen : Ende Früh-

ling, Sommer. R. auf Labkraut, Vogelmiere und dergl.

Unideiitaria Hw. Dieser Falter wurde in einzelnen

Stücken in den rechts von der Elbe gelegenen Wäldern er-

beutet. Entwickelung wie bei Ferrugata, von der sie wahr-

scheinlich nur eine Abart bildet.

Suifumata Hb. Selten. Vor einigen Jahren fand ich

3 Falter an einem Häuschen mitten im Walde unweit des

AVeissen Hirsches, ilpril. Mai. Die R. lebt im Sommer auf

Labkraut.
Pomoeriaria Ev. Ziemlich häufig in Waldthälern, vor

allem im Rabenauer Grunde. Im April und Mai, sowie später

noch einmal im Juli. Die R. lebt auf Springkraut (Impatiens

noli tangere).

Diliitata Bkh. Verbreitet in Laubwäldern und Park-

anlagen. September, Oktober. Die R. lebt bis zum Juni auf

Birken, Schlehen, Haselsträuchern und anderem Laubgehölz.

Es sind auch mehrfach Uebergänge zu . der dunkleren ab.

b s c u r a t a Stgr. und der hellen, fast zeichnungslosen ab.

Antumnata Gn. gefunden worden.
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("aesiata Laii^. ])<'!• Falter kommt vereinzelt im Hahc-
uaiici' (iriindc vor; ei' sitzt an Felsen. Jnli . Antust. Die
iiherwinternde Ranpe trisst Hei(lell>eeien.

Frusfsita Tr. Sehr selten. Ein ziemlich al)<ref1()^'^enes

Stück, welches mir von Z eidler (Meissen) znm Bestimmen
iiher^ieben wnrde. erwies sich als diese Art. Vermnthlich
stammt das Tliier aus dem Fi-iedewald.

(jaliata Hb. Nicht hänti^^ Zwei (lenerationen : .Mai.

An^nst. Die R. lebt anf Labkiant.

Kivata Hb. Nicht häutifi\ besonders am Kreier und auf

den Eibwiesen beobachtet. Entwickelung: wie bei der vorijren.

Sociata l^kli. Feberall sehr häufig'. Entwickelun<j' und
Futterpflanzen der U wie \)o\ den vorhers'enannten Arten.

AnMcillata L. In \\ald«:eji-enden verl)reitet. Im Mai
und -luni. Die R. lel)t auf Jironibeer<2:esträucli.

Luswl»'rtta Stjri". Seiler fand diesen Spanner mehfach
an Fichtenstännnen, in der Nähe der Edlen Krone. Mai. .Tuni

:

einzeln auch im Au<:ust. Die R. lel)t auf Weidmröschen.
Hastata L. Vereinzelt im Sanbachthal. am Ki-eier und

bei Tharandt. Juni, Jnli. Die R. lebt auf Birke, zwischen
znsammengesponnenen Blättern.

Tristata L Nicht selten. .A[ai bis Juli. Die R. lebt

im Sommer auf Labkraut.

]iiu'tuata Hb. Ziemlich selten. Seiler erb(>utete

einige Exemplare in der Dresdner Heide; auch die Sammlung
Dr. S t a u d i n g e r s enthält hiesige Stücke. Mai. J uni

;

August. Die R. lebt auf ^^'eidenr()schen in Wäldern.
Alehemillata L. Nicht häutig, Juni, Juli. Die R. lebt

im Si)ätsommei' auf Hohlzahn (Galeopsis Tetrahit ) und Ziest-

arten (Stachys).

Miiiorata Ti'. Ziemlich selten. Bei Tharandt und der

Edlen Krone. Juni. Die R. lebt im September in dem Samen
der Eu])hrasia ofticinalis.

Adaequata Bkh. An denselben Orten, avo die voiige Art
fliegt. Kutwickelung und Futteii)t1anze der R. wie bei ^Hnorata.

Albulata Schitf. Verl)reitet. Mai, Juni. Die R. lebt

im Sommer an den Samenkapseln des Hahnenkamms (Rhi-

nanthus minor).

Candidata Schitf. Ebentalls verbreitet, aber weniüer

häutig. -Mai Itis Juli. Die R. lebt auf Rüchen und Hainbuchen.

Testaceata Don. Nicht häutig, hu l'rie.ssnitzgrunde,

beim weissen Hir.sch. am Fiscb.haus und in der Liissnitz.

Mai, Juni. Die R lebt im August auf Erlen.
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Luteata Schiff. Ziemlich häufig. Mai, Juni. Die R.

in Erlenkätzchen.

Obliterata Hulh. Ueberall häufig', wo Erlen stehen.

Mai, August (zwei Generationen). Die R. lebt im Juni und
im Si)ätsommer auf Erlen.

Bilineata L. Gemein. Zwei Generationen: Frühling.

Sommer. R. im Juli , sowie vom Herbst überwinternd

bis zum Mai an Ampfer, Hauhechel und andern niederen

Pflanzen.

Sordidata F. Häufig. Auch ab. F u s c o - u n d a t a

D n. und ab. I n f u s c a t a Stgr. kommen vor. Juni, Juli.

Die R. lebt im Frühlhig auf Wollweide, zwischen zusammen-
gesponnenen Blättern.

Trif'asciata Bkh. Nicht selten. Zwei- Generationsn

:

April. Mai und Juli, August. Die R. nährt sich von Erle:

man findet sie im Juni und September.

Capitata HS. Sehr selten. Nur von Dr. S t a u d i n g e r

wurde das Thier in unserer Gegend gefangen; doch kann
derselbe sich nicht mehr des genaueren Fundortes entsinnen.

Mai; Juli. Die R. lebt im Juni und später noch einmal im

August und September auf Balsaminen (Impatiens).

Silaceata Hb. Ziemlich selten. Riedel fand den

Spanner im Friedewald und in der Heide; Seiler und ich

erbeuteten ihn im Rabenauer Grunde. Entwicklung wie bei

der vorigen Art. Die R. lebt ebenfalls auf Impatiens ; doch

frisst sie auch Epilo1)ium-Arten. •

Corylata Thnb. Sehr häufig. Mai, Juni. Die R lebt

im Spätsommer und Herbste auf Linden, Birken, Obstbäumen
u. s. w.

Berberata Schiff. Selten. C a 1 b e r 1 a fing das Thier

bei Loschwitz. ich l)ei Hainsberg. Zwei Generationen: Mai.

Juli. Die R. findet man im Juni und August auf Herberitzen.

Rubidata F. Sehr selten. Seiler fand ein Stück bei

Rabenau ; ich besitze ebenfalls ein Exemplar, das in der Nähe
dieses Ortes gefangen wurde. Mai. Juni. R. im Spätsommer
auf Labkraut.

Comitata L. Häufig. Juli, August. R im September

auf Gäusefuss (C'henopodium).

Tersata Hb. Sehr selten. Li der Sammlung Dr. Sta u-

d i n g e r s befindet sich ein vom Eigenthümer selbst gefangenes

Stück aus d(^r Dresdner Gegend. Juni. Juli. R. auf Olematis

(Waldrebe).
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58. (t a t t u n }>•
: Kiipithocia Ciut.

Obl(Mi^nta Tlinl). Nicht häufi<r. NaiiiPiitlicli in der

Liissnitz und Ix'i Kötz.scii(Mil)roda. Mai bis Aiiffust. \)'io \i.

lebt im Aii^aist und September namentlicli auf Dolden-
treAVäclisen. doch findet si(^ sich auch ant'.lakob.skraut. Scliaf-

trarbc. Skabiose. (Tlorkenblnme. Heidekraut u. s. w.

Veiiosata F. Sehr selten. Stau dingers Sammhniu"
entliält ein hiesiges Stück, ^fai. Juni. Die R. h'bt zu An-
fall}:- des Sommers in den Samenkapseln von Silcne inflata

und Lychnis dioica.

liiiiariata F. Das Thier ting" Seil e r im .Juni bei

Kadebeul an der Laterne. Die R. lebt im Spätsommer auf
Leinkraut und Fintrerlint.

Piisillata F. Häuti<z' in Xadehvähb'in. .Mai. .luni.

h*. im August und September auf Fichten und Kiefern.

Abietaria Goeze. An denselben Orten, wie die vorige

Art: aber bedeutend seltener, Mai. Juni. Die H. lebt vom
.luni bis zum August an Fichten, und zwar in den Zapfen
oder in ('hermes-{4alleii.

Debiliata Hb. Li der Heide und im Friedewalde nicht

iiäutig. .luni. Die R. findet sich in zusammengesponnenen
Heidelbt'erblätteni vor; sie ist Ende Mai erwachsen.

Rectani^ulata 1^ Bei TiOschwitz, am Fischhans, in der

L()ssnitz und wohl auch anderwärts nicht selten, .luni. Juli.

Die R. lebt in den Blüthen der Apfel- und Birnbäume.

Subfulvata Hw. Ziemlich selten. Seil e r fing das

Thier in der L()ssnitz, wo es abends über Heidekraut flog.

Zeidler schickte mir ein in der Meissner (4egend gefangenes

Kxemplar. Ich erbeutete den Spanner zwar nicht in dem
hier behandelten Gebiete, wohl aber in einer angrenzenden
(legend, nämlich bei Frauenstein. Neben der Stammart
kommt auch die ab. Oxydata Tr. vor. bei welcher die röth-

liche .Mischung auf den Vorderflügeln fehlt. R. lel»t auf
Schafgarbe, wie die der vorigen .\rt sehr spät im Jahre; die

Falter erscheinen im Sommei-.

Naiiata Hb. Selten. Seiler und ich fingen das Thier
bei Tharaiidt. Mai und .Inli. Die R. lebt im .luni. .sowie im
.\ugust 1111(1 September auf Heidekraut.

liiiiotafa lliifii. In der Lössnitz von Seiler und mir

gefangen, .hiiii l>is .\ugiist. Die R. lebt gegen Ende des

Somnieis und zu .\nfaiig des Herbstes in den Samen von

Artemisia-.Arteii.
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Nepetata Mab. Nach Seiler sitzt der Spanner an den

Felsen des Plauenschen Grundes; in der Dämmerung und am
Abend fliegt er dem Lichte zu. Juli, August. Die R. lebt

im Herbste an Katzenminze (Calamintha nepeta) und Thymian.
Isogramniaria HS. Ein von C a 1 b e r 1 a am Kreier

erbeutetes Stück wurde von Bohatsch als diese Art bestimmt.

Mai, Juni. ß. in den Blüthenknospen der Waldi-ebe.

Teiiuiata Hb. Nicht selten. Juni, Juli. Die R. lebt

im Frühjahr in Weidenkätzchen.

Pluinbeolata Hw. Selten. C a 1 b e r 1 a fing einige

Stücke bei Weinböhla ; in der Sammlung Dr. St au dingers
befinden sich zwei Falter, bei denen als Fundort „Dresden"

angegeben ist. Die Falter fliegen im Juni. Die R. R. leben

auf Heidekraut und Wachtelweizen.

Selinata HS. Das Thier scheint, obgleich es nur von

C a 1 b e r 1 a gefangen wurde, häufiger zu sein als die

vorigen. Der Genannte bemerkte es am Auer, bei Oberau,

bei Loschwitz, sowie südlich von unserem Gebiete, am
Prebischthor. April, Mai. Die R. R. leben auf Doldenblüthen.

AbsintliiJita Cl. Seiler fand die Thiere in der

Lössnitz. Flugzeit: Juni bis August. R. im Herbst auf

Goldruthe, Kreuzdorn (Senecio), Ottig (Eupatorium) u. a.

Indigata Hb. Ziemlich häufig in Kiefernwaldungen,

z. B. bei Loschwitz, in der Lössnitz, im Friedewalde, bei

Tharandt. April, Mai. Die R. lebt im Sommer an den

Nadeln, in der Jugend auch an den Blüthen der Kiefern.

Exiguata Hb. Sehr selten. In der Sammlung C a 1 -

b e r 1 a s steckt ein am Kreier gefundenes Exemplar, das von

Bohatsch als zu dieser Art gehörig bezeichnet wurde. Im
Juni. Die R. nährt sich im Herbst von den Blättern ver-

schiedener Bäume und Sträucher. wie Berberitze. Schlehe,

Weissdorn, Ahorn, Erle. Esche u. s. w.

Laiiceata Hb. Ziemlich häufig an den Stellen, wo
Fichten wachsen. Die Falter erscheinen im April. Die R. R.

leben im Juni auf den jungen Nadeln der Fichten.
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